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Die Schlacht bei Plewna
Nachdem Major Archibald Forves der Berichterstatter

der Daily News die am 31 Juli von den Russen vor
Plewna eingenommene Stellung dargelegt hat fährt derselbe
nach der Uebersetzung der W Z folgendermaßen fort

Der Hauptfehler der Aufstellung war daß Krüdener
und SchakowSkoi thatsächlich unabhängig von einander
operirten daß die beiden Angriffslinien zu weit auseinander
lagen ohne verbindendes Mittelglied das Schlimmste aber
was freilich nicht von den Kommaudirenden abhing war
daß die Stärke der Angreifenden zu schwach war Nach
dem ersten Unglücke von Plewna hätte Nichts dem Zufalle
überlassen bleiben sollen und es hieß die Vorsehung ver
suchen die Türken in verschanzten Stellungen mit geringeren
Streitkräften anzugreifen Das Verkehrte ihrer Oekonomie
ist den Russen heute klar gemacht denn die gestrige Nieder
lage macht ihren Stand in Bulgarien außerordentlich precär
und jedenfalls müssen anderwärts Truppen weggezogen
werden wo sie eben so nothwendig sind um die Türken
bei Plewna zu schlagen denn geschlagen werden müssen sie
und zwar bald wenn die Russen sich nicht schimpflich in
die Jürstenthümer zurückziehen wollen

Der Morgen war düster was die Russen als ein
günstiges Vorzeichen ansahen Die Truppen riefen dem
General ein fröhliches Hurrah zu als sie vor ihm defilirten
Physisch kann man sich keine besseren Leute vorstellen Ge
stählt ohne Tornister nur Brodbeutel und Munition tragend
scheinen sie Alles ertragen und leisten zu können Scha
kowskoi s rechte Kolonne marschirte über Pelischat und Sglie
vitza die linke ging stracks auf Radischewo los Die
Artillerie rückte sogleich vor und arbeitete unabhängig Beim
Vorrücken fanden wir die Kavallerie auf den Höhen zon
Pelischat und an den Abhängen entfaltete sich die Infanterie
im Vorrücken Die Formation war in Doppel Kompagnie
Kolonnen die Schützenzüge vor jedem Bataillon Krüdener
eröffnete auf der Rechten das Gefecht um 9 Uhr indem
er eine Batterie ihr Feuer gegen die Verschanzungen vor
dem Dorfe eröffnen ließ Zuerst schien es als wären die
Türken überrascht Sie antworteten erst nach einiger Zeit
aber denn auch so kräftig daß sie Krüdener nichts schuldig
blieben

Plewna liegt im Grunde eines von Nord nach Süd
streichenden Thales Der Boden zwischen uns und in diesem
Thale war eigenthümlich mannichfaltig Man denke sich
drei erstarrte Wellen die ihr Gesicht nach Plewna gewendet
haben Die mittlere Welle ist die breiteste von den dreien
und auf ihr befinden sich die Hauptstellungen der Türken
drei hinter einander Obwohl die breiteste Welle ist sie
nicht die höchste von den Bodenwellen rechts und links
kann man von der Spitze aus über die zwischenliegenden
Thäler die Befestigungen der Türken auf der mittleren
Welle sehen Aber die Türken stehen rittlings auf allen
drei Wellen Den Kamm unserer Welle der Höhe über
Radisewo halten sie indeß nicht In so fern sind wir
glücklicher aber auf der nördlichsten Welle gegen welche
Krüdener operiren muß und die flacher und breiter als
unsere ist liegen Verschaiizungen hinter Verschanzungen
Auf der mittleren wie auf der nördlichen Welle können wir
das Lager der Türken mit den Zelten erkennen

Krüdeners Geschütze arbeiten indeß gegen Griwitza und
gegen die nördliche Flanke aber das Feuer wird so heftig
erwidert daß er nicht vorwärts kommt Wir suchen ihm
zu helfen indem wir von unserer Höhe aus auch Artillerie
gegen Griwitza spielen lassen aber die Entfernung ist zu
weit als daß wir wirken könnten Wir von der linken
Kolonne haben unser eigenes Geschäft zu besorgen und rücken
auf Radisewo vor Dies Dorf liegt in einem tiefen Thale
hinter der südlichen Welle oder Höhe der türkischen Stellung
und hinter diesem Thale ist ein anderer Höhenzug Von
jener Höhe feuert unsere Artillerie mit guter Wirkung auf
die türkische Batterie auf dem Höhenzuge jenseits des Thales
Die Infanterie steigt unter dem Schutze unserer Artillerie
ins Thal hinab Wir nehmen Radisewo nach leichtem Ge
fecht Das Dorf war nur von einer Handvoll Baschi Bo
zuks besetzt Die Infanterie blieb stehen und benutzte das
Dorf als Deckung Die türkische Artillerie auf der Höhe
wurde bald gezwungen ihre Stellung aufzugeben und unsere
Batterien gingen durch Radisewo vor und nahmen die von
den Türken verlassenen Höhen ein Die Infanterie folgte
und stieg in das Thal hinab und kletterte an den Höhen
hinauf Mit fünf Batterien unterhielten wir jetzt ein kon
vergirendes Feuer auf die türkischen Stellungen auf der mitt
leren Welle oder Höhe Ihr Feuer war trotz der exponir
ten Lage sehr nachdrücklich und ruhig Mit vier Batterien
vertheidigten sie die Verschanzung um ein kleines Dorf den
äußersten Punkt ihrer befestigten Stellung auf dem mitt
leren Höhenzuge Die Verschanzung befand sich auf einem
kleinen Erdaufwurfe und war vortrefflich angelegt um das
Thal zu bestreichen von dem aus sie angegriffen werden
konnte Dahinter waren noch mehr und mehr Verschanzun
gen bis hart an den Rand des breiten Thales in dem
die Thürme von Plewna aus dem Grün im Sonnenscheine
hervorschimmerten Der Ort hatte einen Anstrich heiterer
Ruhe der seltsam abstach von dem Knegsgewühle um ihn
zu Er schien so nahe daß ein kurzer Ritt mich zum Früh
stücke hinüber gebracht hätte aber ehe wir ihn erreichen
konnten mußte noch mancher Mann fallen denn schon fielen
die Leute in den Batterien da sie sehr exponirt standen und
die Türken meist vortrefflich zielten Bis 1 Uhr war die
Infanterie nirgends engagirt Krüdener hatte auf der Rech

ten noch gar keine Fortschritte gemacht und seine Mitwir
kung zu einem kombinirten Angriffe war unerläßlich Hätte
General Schakowskoi nur in voller Erkenntniß dieser Wahr
heit gehandelt I Krüdener war weiter zurück als am Anfang
ob er nicht energisch genug anfaßte oder ob er auf schwerere
Hindernisse gestoßen war als wir Er galt nicht für einen
energischen Soldaten Schakowskoi beschloß endlich für sich
zu handeln und einseitig die Türken zu verjagen Wenn
Krüdener zu lahm war war Schakowskoi zu hitzig Und
wenn die ganze russische Streitmacht zu schwach war für die
Aufgabe wie viel mehr die Hälfte Wir haben furchtbar
für diesen Irrthum zahlen müssen

Um etwa Li/z Uhr begann der zweite Theil der
Schlacht Schakowskoi war mit seinem Stäbe nach dem
AbHange hingeritten wo die Artillerie im Feuer stand um
sich zu vergewissern ob dieselbe für die Infanterie Alles
zur Aktion vorbereitet habe Ein plötzlicher heftiger Hagel
von türkischen Granaten zwang die kleine Gesellschaft vom
Pferde zu steigen doch überzeugte sich Schakowskoi durch
lange sorgsame Inspektion daß die Zeit zum Eingreifen der
Infanterie gekommen sei Zwei Jnsanteriebrigaden standen
in dem Radischevathale hinter den Geschützen des Generals
Schekoss die 32 Division aus der rechten die 1 Brigade
der 30 Division auf der linken Seite Es wurde nun der
Befehl gegeben daß die vorderen Bataillone über den Ab
hang zum Angriffe vorgehen sollten ein Befehl der von
den wegen ihrer Unthätigkeit unzufriedenen Infanteristen mit
Hurrah aufgenommen wurde und mit schnellem Schritt
ging die Infanterie in Kompagniekolonnen durch das Thal
den steilen Abhang hinauf vorwärts Die Schützenkom
pagnien bildeten die Vorhut Die Artillerie setzte das Feuer
mit verdoppelter Schnelligkeit fort um die Bewegung der
Infanterie zu schützen die dann den Gipfel des Hügels er
reicht hatte an dem AbHange herniederstieg und durch das
Thal zum Angriffe auf die türkischen Stellungen vorging
Ehe der Gipfel des Hügels erreicht war hatte die Infan
terie sich in doppelte Glieder formirt in geschlossenen Reihen
die nur hier und dort der Geschütze wegen unterbrochen
waren wurde der Marsch fortgesetzt Die türkischen Gra
naten richteten große Verheerungen an zahlreiche Soldaten
sind bereits gefallen aber unbeirrt dringt die ganze Linie
über die Unebenheit des Bodens und das Gestrüpp vorwärts
Eine Zeit lang hält die Infanterie noch die grade Linie bei
dann aber löst sie sich theils in Folge der Ungeduld der
Soldaten die möglichst schnell auf den in geschützten Stel
lungen befindlichen Feind stoßen wollen theils in Folge der
Verluste etwas auf Plötzlich wird die russische Infanterie
von heftigem Gewehrfeuer überschüttet aber unaufhaltsam
bewegen sich die jetzt eine coneave Linie bildenden russischen
Soldaten vorwärts und immer näher kommen sie den türki
schen Stellungen Unaufhörlich ertönt das Geknatter des
Gewehrfeuers übertönt durch das lautere Donnern der
Geschütze Die Munitionswagen eilen mit neuer Munition
herbei die Artillerie setzt das Feuer mit doppelter Schnel
ligkeit fort Das Hurrah der Kämpfenden tönt zu uns
herauf und versetzt auch uns in die größte Aufregung Zur
Linken brennt ein Dorf Immer wüthender wird der Kampf
die hinter dem Hügel zurückgelassenen Reservetruppen werden
über den Abhang vorgeschoben während die Leichtverwunde
ten sich aus dem Kampfe zurückziehen die Todten und
Schwerverwundeten aber unten im Thale zwischen dem Ge
röll und in den Maisfeldern liegen bleiben wo die lebendige
Welle der Streitenden über sie hinweggeht Die tapferen
Kanoniere rechts und links von uns arbeiten mit allen
Kräften und schon beginnt das türkische Feuer auf dem von
Granaten bestrichenen Hügel schwächer zu werden Plötzlich
zieht sich die russische Infanterie zusammen wir sehen wie
die Offiziere das Zeichen zur Eoncentrirung geben Unter
Befehl des Obersten eines Regimentes der 32 Division
wird ein Sturm unternommen aber die unter Schutz stehen
den Türken weichen nicht sondern unterhalten mit schreck
lichem Erfolge ein stetiges Feuer auf die Angreifenden Das
Pferd des Obersten wird erschossen Zu Fuß führt er seine
Leute weiter bis er nach wenigen Augenblicken ebenfalls
fällt Wir hören das Wuthgeschrei der Leute mit welchem
sie vorwärts dringen um ihren Anführer zu rächen jetzt
sind sie schon über die äußere Schanze und stürzen wie eine
Lawine zwischen die Türken von denen nur wenige Gelegen
heit haben den Bajoneten der Russen zu entgehen Der
äußere Theil der ersten Position ist genommen aber die
Russen verstehen nicht das Scharmützelgesecht sie verachten
unter Schutz zu kämpfen und wollen die Brustwehren und
Schanzen der Türken die ihnen jetzt Schutz gewährt haben
würden nicht benutzen In aufgelösten Reihen dringen sie
am AbHange hinauf hier und da bleiben sie zwar bei dem
tödtlichen Feuer der Türken das den Abhang überall mit
Todten und Verwundeten bedeckt zurück im Ganzen geht
es indessen doch ziemlich rasch vorwärts dennoch aber dauert
es eine halbe Stunde ehe es zum Sturme aus die Haupt
Position kommt Diesmal warten die Türken den Bajonet
angriff nicht ab sondern geben noch eine letzte Salve ab
und ziehen sich zurück In wirren Massen eilen sie durch
die Gärten und Weinberge um in den Schutz der Batterien
hinter ihrer zweiten Position zu gelangen

So war die erste Position der Türken gefallen die
weil ein Dorf genügenden Schutz für die Russen geboten
hätte wenn General Schakowskoi klug genug gewesen wäre
und sich damit begnügt hätte das Dorf zu halten bis
General Krüdener auf seiner rechten Seite die Grivitza
schanzen genommen haben würde und mit ihm hätte vor

dringen können Aber das Großkreuz des Georgs Ordens
schwebte ihm vor den Augen und verleitete ihn zur Ueber
türzung General Krüdener war offenbar eingeklemmt
Die Türken fochten wüthend und waren in unerwarteter
Stärke sowohl auf dem breiten mittleren Bergrücken als
auch General Krüdener gegenüber erschienen Selbstverständ
lich war die Einnahme der ersten Position nur Kinderarbeit
gegen den Sturm auf die zweite die durch die dahinter
aufgefahrenen Geschütze noch bedeutend verstärkt war Indessen
beschloß General Schakowskoi den Sturm Der erste Angriff
gelang nicht unbeirrt gingen die Russen aufs Neue in den
Kampf unbekümmert setzten sie sich obgleich viele fielen dem

Feuer aus aber nur langsam ging es vorwärts bis sie
endlich zum Stillstand kamen In diesem gefährlichen
Augenblick zieht Schakowskoi seine Reservebrigaden heran

und wieder geht es vorwärts das Zögern ist zu Ende
Aber die Türken in den Schanzen am linken Flügel haben
ebenfalls Verstärkung erhalten Plötzlich entspinnt sich ein
kurzer heftiger Kampf eine Masse Soldaten eilt durch den
Weingarten sie kommen aber nicht weit sondern theilen sich
nach der West und der Nordseite der Schanzen Mit
ungeheurer Präcision fallen die türkischen Granaten zwischen
die Russen Wirklich haben letztere die zweite Position der
Türken eingenommen können sie aber nicht halten obgleich
die Schanzen fast leer sind und der Hauptkampf an den
beiden Flügeln stattfindet Um 6 Uhr werfen die Türken
eine große Menge Infanterie vorwärts um die Schanzen
wieder zu nehmen zwar versucht General Schakowskoi mit
zwei Batterien die er in der ersten Position aufgefahren
hat dem Angriffe zu begegnen allein die Türken lassen sich
nicht zurückweisen und trotz des heftigsten Widerstandes seitens
der Russen ist die Schanze noch vor 7 Uhr wieder genommen

Die 1 Brigade der 35 3t Diviston hatte sich
zu Anfang des Kampfes nach links wo die Thürme und
Häuser von Plewna sichtbar waren gewandt und damit
eine übereilte Bewegung gemacht da sie ihren rechten Flügel
schutzlos dem Feuer der türkischen Kanonen preisgegeben
Aber die Versuchung Plewna zu nehmen war zu groß
Erfolg haben konnte die Brigade nicht und doch wollte sie
den Versuch nicht ausgeben immer und immer wieder
wurde der Angriff erneuert und als die Soldaten vor
Mattigkeit nicht mehr konnten machten sie Halt und ließen
sich tödten weil sie nicht zurück wollten Auch die Hülfe
der Reserven konnte nichts mehr nützen durch dieselben
wurde das Blutbad vielmehr nur vermehrt und als dann
auch noch Mangel an Munition eintrat weil die Munitions
wagen zurückgeblieben waren mußte jede Hoffnung aufgegeben
werden Mittlerweile hatten sich doch zwei russische Kom
pagnien um den rechten Flügel der türkischen Verschanzungen
und in die Stadt Plewna geschlichen aber sie mußten die
selbe bald wieder verlassen da sie von allen Seiten von
Geschütz und Gewehrfeuer überschüttet wurden General
Schakowskoi hatte nicht einen einzigen Mann um seinen
Rückzug zu decken In großen Schwärmen drangen die
Türken vorwärts und griffen ihre erste Position wieder an
wo sie drei russische Kanonen nahmen ehe dieselben zurück
gezogen werden konnten Aufs Neue begannen auch die
Türken Granaten nach Radischewa und dem dahinter liegen
den Dorfe das mit Verwundeten angefüllt war zu werfen
Unaufhörlich kamen Züge von Verwundeten über den Hügel
während die Schwerverwundeten zum größten Theil noch
lagen wo sie gefallen waren Später in der Nacht schwärm
ten die Baschi Boznks im Thale umher und räumten unter
den Verwundeten aus und lange nachher hörten wir noch
die Schmerzensschreie und das Flehen der Unglücklichen um
Gnade so wie das Heulen der blutdürstigen Fanatiker
Von den Truppen die so muthig in den Kampf gegangen
waren kehrten wenige zurück so wenige daß als eine Kom
pagnie beordert werden sollte die Verwundeten in Radischewa
zu schützen dieselbe aus verschiedenen Regimentern zusammen
gesetzt werden mußte

Um 9 Uhr verließ der Stab den mit Verwundeten
bedeckten Hügel und zog sich langsam zurück um die überall
Umherliegenden nicht zu verletzen Aber wir sollten noch
keine Ruhe finden Unsere Armee war verloren und die
Baschi Bozuks schwärmten unter den zersprengten Russen
umher Erst um 1 Uhr Morgens fanden wir nachdem
wir von 6 Uhr Morgens am vorhergehenden Tage im
Sattel gewesen waren ein Kornfeld in welchem wir uns
unter freiem Himmel ein Lager zurecht machten Aber
schon gegen 4 Uhr wurden wir wieder ausgejagt die Baschi
Bozuks sollten kommen und unser ganzer Schutz der Tags
zuvor noch aus einer schönen Armee bestanden hatte war
eine Handvoll ermüdeter Kosaken Die Baschi Bozuks hatten
über Nacht Radischewa überfallen und die dort liegenden
Verwundeten ohne Gnade abgeschlachtet

Morgens traf die Nachricht vom General Krüdener
ein daß er schwere Verluste erlitten habe und deshalb nicht
vorwärts dringen könne er habe sich entschlossen sich nach
dem Flusse Osem der bei Nikopolis in die Donau fließt
zurückzuziehen Es hieß allerdings daß der Angriff heute
unter seiner Mitwirkung mit seinen frischen Truppen erneuert
werden sollte wir haben aber thatsächlich keine Truppen
mehr um einen Angriff zu unternehmen Nach den aller
geringsten Schätzungen haben wir von den drei Brigaden
zwei Regimenter etwa 5000 Mann verloren ausschließlich
der Verluste welche General Krüdener erlitten hat Auch
wir ziehen uns nach dem Osemflusse nach Bulgarien zurück
um so viel es in unseren schwachen Kräften steht die Brück
bei Sistowa zu schützen



Die Folgen dieser schrecklichen Niederlage lassen sich so

rasch noch nicht übersehen Zwischen Tirnowa und der sieg
reichen türkischen Armee bei Lowonz und Plewna und der
Schumlaarmee befindet sich ebenfalls nur eine schwache Ab
theilung des II Korpö Die Armee des Generals Schakowskoi
ist vollständig zerstreut und was von der 3V Division die
vor kaum zehn Tagen über die Donau zog noch übrig ist
gänzlich demoralisirt Diesseits des Balkans steht mir noch
das schon bei Nikopolis und Plewna stark mitgenommene

9 Korps eine Division des 11 Korps und die Rustschuk
Armee Marschirt letztere nun westwärts nach Plewna so
hat die türkische Armee bei Rustschuk freien Spielraum den
Russen bei Tirnowa gegenüber Die Verlegenheit der Russen
ist so groß daß die zerstreuten Detachements in Rumänien
herbeigerufen sind ein rumänisches Korps unter General
Manu welches vor ein oder zwei Tagen bei Nikopolis die
Donau überschritt ist ebenfalls an den Ofem beordert

Ein Adjutant des Großfürsten Nikolaus wohnte der

Schlacht bei und hat sich mit den schlimmen Nachrichten
sofort nach Tirnowa begeben Wir ziehen uns so schnell wie
möglich nach Bulgarien zurück und müssen die bulgarischen
Dörfer der Gnade der Türken überlassen Vor Schluß
meines Briefes höre ich noch daß General Skobeleff am
linken Flügel ebenfalls stark mitgenommen ist und von seinem
einzigen Jnsanteriebataillon 300 Mann verloren hat

Bekanntmachung
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß an Stelle des aus dem

Bezirke verzogenen Schiedsmannes Buchhändlers Kuapp der Apotheker Herr Julius
Camillo Pabst Kleinschmieden Nr 9 zum Schiedsmann für den 2 Bezirk erwählt und
verpflichtet worden ist

Halle den 3 August 1877 Der MagistratSubmission
Die Anfuhr des Bedarfs an Brauukohleu für die Maschinen Anlage in Bcesen

soll im Wege öffentlicher Submission vergeben werden
Reflektanten wollen ihre Offerten versiegelt und mit entsprechender Aufschrift ver

sehen bis
Freitag den 10 August 1877 Bormittags 11 Uhr

auf dem Bureau der Wafferwerks Verwaltung woselbst auch die Bedingungen zur Einsicht
offen liegen einreichen Die Wassertve rks Verw altnng

Submission
Die Herstellung eines Thonrohrkanales von 35 ein Weite in der Harzgasse und

am Harz bis zur Wilhelmsstraße nebst Lieferung eines Theiles der zugehörigen Materialien
soll im Wege öffentlicher Submission vergeben werden Reflektanten wollen ihre Offerten
versiegelt und mit entsprechender Aufschrift versehen bis zum Snbmissions Termine am

Montag den 13 August 1877 Bormittags 11 Uhr
ans dem Stadtbauamte einreichen woselbst die submissions Bcdingungen nebst Zeichnung
uud Kostenanschlag in den Büreanstunden zur Einsicht offen liegen

Halle den 3 August 1877 Der Stadtbaurath
W Schultz

GmSSI SSjVSO
Die Lieferung und Anbringung ven 7 stück schmiedeeiserner Armirungs Reisen von

ca 35 bis 36 Meter Durchmesser für den ersten Gasbehälter auf der städtischen Filial
Gasanstalt zu Halle a S soll im Wege öffentlicher Submission vergeben werden Reflek
tanten wollen ihre Offerten versiegelt und mit entsprechender Aufschrift versehen bis zum
Submissions Termine am

Donnerstag den 16 August 1877 Nachmittags 3 Uhr
auf dem spezial Büreau der Filial Gas Anstalt einreichen woselbst die Submissions
Bedingungen nebst Zeichnung und Gewichtsberechnung in den Büreaustunden zur Einsicht
offen liegen

Halle den 4 August 1877 Der Stadtbaurath
W Schultz

WkäMmächungl
Die Einwohner unserer Stadt welche Wohnungen an Studirende zu vermiethen

beabsichtigen werden ersucht dieselben mit Angabe der Miethsbedingnngen in eine Liste ein
tragen zu lassen welche im Verwaltungsgebäude der Universität eine Treppe hoch Zimmer
Nr 6 bei dem Universitäts Registrator Nittritz aufliegt und auf welche die Studirenden
officiell werden hingewiesen werden Die Eintragung erfolgt unentgeltlich Die Anzeige der
Wohnungen durch Anschläge im Universitätsgebäude fällt hiermit weg

Halle a/S am 6 August 1877
Köuigl vereinigte Friedrichs Universität Halle Witteuberg
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Auetion
Montag den 13 August c Nachmit

tags 2 Uhr versteigere ich auf dem Lager
platze des Herrn Körte hier Merseburger
Chaussee Nr 8d in der Weißenborn schen
Konkurs Sache vou hier ca 500 Ctr altes
Eisen ferner 1 Winde 1 Krähn mit Kette
1 Blasebalg

M/ Auctions Eommissar
Verschiedene

Zu erfragen
Möbel sofort zu verkaufen

alte Promenade 6

Bettstellen Waschtische n Frietztische
billig zu verkaufen Fleischergass e 40

Ein Hans mit Einfahrt Hof Torfplatz
Stallung Keller 4000 A ist mit 1500 H
Anz zu verk d Zeuuer Luckengaffe 3a

900 A werden hinter 3000 H gegen gute
Zinsen gesucht d Zenner Luckengaffe 3a

Ein Hans mit gr Hof vor d Geistthor
5500 H ist mit 1000 H Anz zu verk d

Zenner Luckengaffe 3a
Eine gut rent Ziegelei nebst Oekonomie ist

Familienverhältniffe halber sofort zu verkaufen
Näheres durch Zenner Luckengaffe 3a

Eine gangbare Restauration mit 3 Gast
zimmern Saal Garten gutem Keller Nähe
der Bahn ist für den jährl Preis von 400
zu verpachten durch Zeuuer Luckengaffe 3a

Eine gangbare Gastwirthschaft 5 Min
von der Stadt 1 St von der Bahn mit
3 M Garten incl Concertgarten Eolonade
eine Gast u eine gr Billardstube überbauter
Kegelbahn gutem Inventar 2 sehr gute Keller
Einfahrt gr Hof gr Pferdestall Scheune
Brunnen rent wird von Vereinen besucht
5500 H ist wegen Uebernahme des Familien
grundstücks mit 1000 H Anz zu verk durch

Zeuuer Luckengaffe 3a

Ein Haus mit Garten gr Hof Stallung
auf dem Lande 1850 H ist mit 300 H
Anz zu verk durch Zenner Luckengaffe 3a

1500 werden hinter 5000 H gegen
gute Zinsen gesucht durch

Zeuuer Luckengaffe 3a
3000 A werden auf gute Hypothek gegen

g Zinsen ges durch Zeuuer Lucken gaffe 3a
Reine unverfälschte Milch hat noch abzu

lassen Lippert grüner Hof
E IN Hündchen f Liebh abz Geistür 37

tzomtoir llteusilicn
noch gut erhalten incl Geldschrank werden
zu kaufe gesucht Adressen werden an die
Expedition des Merseburger Korrespon
denten erbeten

Deeimalwaage zu kaufen gesucht
Eine Decimalwaage bis zu zwei Centnern

Tragkraft in gutem brauchbaren Zustande wird
zu kaufen ge sucht v on Lo uis Sachs

Alte leere Blumentöpfe kaust jedes
Quantum H Spelling gr Ulrichsstr 29

Tischlergeselleu aber nur tüchtige Ar
beiter sucht

Möbel und Billard Fabrik
Halle a S

Ein Bursche 15 16 Jahr zu leichter
Arbeit gesucht bei Levy

Torsmacher gesucht im
grünen Hof

Geübte Näherinnen finden Beschäftigung
Norddeutscher Bazar

Ein anspruchsloses und arbeitsames junges
Mädchen welches in der Küche nicht uner
fahren und Kenntniß von der Milchwirthschaft
besitzt wird zur Stütze der Hausfrau auf
dem Lande unweit Halle gesucht Wo ist
zu erfahren

Franckensstraße 1 Eingang L andwehrstraße

Ein Auswartemädcheu wird gcincht
H 5 2499 Leipzigsstraße 1 02 im Laden

Eine tüchtige Kinderfrau wird bei 180
jährlichem Lohn nach auswärts gesucht Per
sonen die gute Zeugnisse ausweisen können
erfahren Näheres

große Ulrichsstraße 35 1 Treppe
Ein ordentliches solides Mädchen wird zum

1 September gesucht von
M Potzelt Klausthorstraße 10/11 p
Ein in der Küchen n Hausarbeit erfahrenes

Mädchen wird zum 1 October gesucht von
Pros Eisenh art Bernburgerstraße 8

Ein Mädchen für eine bürgert Wirthschaft
wird sofort verl Wo sagt die Exp d Bl

A ufw f Vorm ges Berggasse 1 H r
Aufwartung nimmt an Geiststraße 28 2 Tr

Ein ordentliches häusliches Mädchen für
Küche und Hausarbeit findet sofort bei einer
kinderlosen Familie guten Dienst

Mühlweg 15 I
Ein gewandter Kellner mit emps

Aeußeren sofort gesucht durch
Frau Deparade gr Schlamm 10

Einige recht ordentl Mädchen von
außerhalb wünschen sofort Stellen durch

Frau Deparade gr Schlamm 10
Ein ordentliches Mädchen von außerhalb

sucht Dienst für Küche und Hausarbeit Zu
erfragen Herrenstraße 3

Ein Mädchen sucht Beschäftiguug im Schnei
dern und Ausbessern außer dem Hause

Spiegelgasse 8 II Vorderhaus

zu vermiethen
Ein Laden

gr Steinstraße 73
Eine Wohnung 5 Stuben 6 Kammern

Küche Keller Waschhaus und Trockenboden
gr Steinstraße 73 zum 1 October zu ver
miethen

Kl Laden 1 Wohnung kl Brauhausg 6
Eine Hof Wohnung Kammer Küche nebst

Zubehör ist für 55 zu vermiethen und z
1 October beziehbar Sophienstraße 9l

Zu erfragen parterre

Ein Laden mit Wohnung in guter Lage z
1 October oder früher zu beziehen

Zu erf ragen in der E xped d Bl
Einige halbe Etagen sind preiswerth zu ver

miethen und zum 1 October zu beziehen
Weidenplan 3a

Ein Logis v h im Ganzeil oder getheilt
zu vermiethen Breitestraße 17

2 St K und Zubehör an einzelne Leute
zu vermieten Merseburgerstraße 13

Eine brillante Wohnung 4 Z nebst
Zubehör 2 Et Kömgsviertel sofort oder z
1 October billigst zu vermiethen Näheres

Niemeyerstraße 15 II l
Zum 1 October ist nahe am Waisenhaus

die erste Etage Steinweg 13 mit Garten und
prächtiger Aussicht zu vermieth en

Zu vermiethen eine herrschaftliche Wohnung
für 600 im Hause Brüderstraße 16

Näheres im Comptoir Brüverstraße 17
Ein paar größere Wohnungen von 3 Stu

ben uud Zubehör sind zu vermiethen
Marienstraße 7 Martini

Eine sreundl Wohnung von 2 St 1 K
u K ist an ruhige kinderl Leute 1 October
z u vermietheu Schülersh of 12

2 Wohnungen für 60 nnd 40 A zum 1
October und eine kleine Dach Wohnung für
30 sofort zu vermiethen gr Klausstr 1 2

2 Wo hnun gen z u vermiethen L mdenftraße 4
Eure kl Wohnung ist an kinderlose Leute

für 32 H zu vermiethen und zum 1 October

z u beziehen Geiststraße 50
1 Stube Kammer Küche sind zu Michaeli

zu bezie hen Psännerhöhe 5 ci
Kl Wohnung zu verm gr Klausstraße 23

Wohnuug bis 50 zu vermiethen
Lindenstraße 13 u 14

Ein Vietnalien Geschäft nebst Wohnung ist
z u vermiethen Geiststraße 23

Eine Wohnung zu 210 z i October
zu vermiethen Leipzigernraße 21 im Laden

1 St 2 K Küche und Zubehör sogl oder
1 Oerober zu verm Näh alter Markt 22 II

Domplatz 5 ist ein Parterrelogis im Hofe
für 30 zum 1 October an einzelne ordent
liche Leute zu vermiethen

Nähere s 2 Tr eppen hoch

Eine Hof Wohnung St K Kell an anst
einzelne Leute zum 1 October zu vermiethen
Preis 30 H Näheres Geiststraße 67

Eine Wohnung zu vermietben Fleischerg 3

Ein Logis von 2 St 2 K, K u Zubeh
zu ver miethen kl Sandberg 3

Wohn 130 verm I Oet Markt 17
St u Kammer zu 30 Breitesir 28
Möbl Wohnung f 1 2 H Leipzstr 44 p

1 eins möbl Zimmer m K KönigSstr 5 1111
Möbl St ube an 1 2 H gr Brauhsg 1911

Möbl Wohnungen Schulgasse 1
Frdl möbl Stube sof Taubengasse 9 II
Anst Schlafstelle gr Schloßgasse 1
Anst Schlafstelle m K gr Brauhsg 19 ll

Laden
gesucht Offerten unter S G in der Erped
o Bl erbeten

Kl st Familie sucht Logis zu 36 40 ZA
vor dem Steinthor Grünstraße 1 I

Kinderlose Leute suchen eine Wohnung von
st K K und hellen geräumigen Boden
raum Steinweg 9

H Brünuer
Ein trockener Keller zum Obstaufbewahren

1 Oct gesucht Adr S ZQ in der E xped
Ich warne Jemandem auf meinen Namen

zu borgen indem ich keine Zahlung leiste
Friedrich Kaascht Neideburg

Cm kl Hut auf der Rc beninfel abhanden
gekommen Abzugeben Wilhe lmsstraße 16

Gold Ring gefunden alte Promenade 2b
Todes Auzeige

Heute früh 3 Uhr entschlief nach langen
Leiden mein innigst geliebter Mann unser
Vater Sohn und Bruder Hermann Wach
mann was tiefbetrübt allen Verwandten
und Freunden anzeigt

Heuriette Bachmann
nebst 5 uuerzogeneu Kiuderu

Halle den 7 August 1877
Todes Anzeige

Gestern Abend 9 Uhr starb nach l /z
jährigem Leiden unser unvergeßlicher Sohn
und Bruder Robert im Alter von nahezu
21 Jahren Diese Todes Nachricht widmen
Freunden und Bekannten mit der Bitte um
stille Theilnahme

Die trauernden Hinterbliebenen
Fr Dittmar Fran nnd Kinder

Halle und Leipzig 7 August 1877

Hall Turn Verein
Montags und Donnerstags Uebung

Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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